SITZUNGSVORLAGE

Betreff:

LANDESHAUPTSTADT

P S

i
WIESBADEN

T

Nr.l1 9-V-01-003

(Jahr-V-Amt-Nr.)

Dezernat(e) I

Sanierung des Mausoleums Kreitz auf dem Friedhof Biebrich

Anlage/n siehe Seite 3

[ ] Bericht zum Beschluss Nr. vom

Stellungnahmen

Personal- und Organisationsamt nicht erforderlich erforderlich {
Kéammerei reine Personalvorlage " | = s.unten
Rechtsamt nicht erforderlich erforderlich "
Umweltamt: Umweltpriifung nicht erforderlich erforderlich "
Frauenbeauftragte nach - dem HGIG nicht erforderlich erforderlich {
- der HGO nicht erforderlich erforderlich -
StraRenverkehrsbehdrde nicht erforderlich erforderlich "
Projekt-/Bauinvestitionscontrolling nicht erforderlich erforderlich {
Sonstige: nicht erforderlich erforderlich {
Beratungsfolge DL-Nr.

(wird von Amt 16 ausgefiillt)

Eingangsstempel Amt 16

a) |Ortsbeirat nicht erforderlich erforderlich o
Kommission nicht erforderlich ® erforderlich -
Auslanderbeirat nicht erforderlich erforderlich "

b) | Seniorenbeirat nicht erforderlich erforderlich "
Magistrat Tagesordnung A Tagesordnung B
Eingangsstempel Biro des Magistrats Umdruck nur fir Magistratsmitglieder L]
iLalsdst(\:lslrjzgdnetenversammlung nicht erforderlich ¢ erforderlich {*

Offentlich o nicht offentlich ¢~

X wird im Internet/PIWI veroffentlicht

Bestatigung Dezernent

Gert-Uwe Mende
Oberburgermeister

Vermerk Kédmmerei Wiesbaden,
[] Stellungnahme nicht erforderlich
[ ] Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen. Imholz

[] = siehe gesonderte Stellungnahme

Stadtkdmmerer
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [_] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.
X finanzielle Auswirkungen verbunden.

(in diesem Fall bitte weiter ausfillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

HMS-Ampel  [] rot L] griin Prognose Zuschussbedarf:

abs.:
in %:
ll. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat
Investitionscontrolling [ ] Investition X Instandhaltung
Budget verfligte Ausgaben (lIst): abs.:
in %:

I1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage

Es handelt sich um X] Mehrkosten
[] budgettechnische Umsetzung

Finanzierung

Gesamt- darin zusétzl. . .
. - (Sperre, Kontierung | Kontierung .
IM | CO | Jahr | Bezeichnung k(_)sten Beda_rf apl/upl Ertrag) (Objekt) (Konto) Bezeichnung
in€ in€ in€
X 2019 | Sanierung 283.000 283.000 1.05128 616100 91 Sanierung
ff Mausoleum Mausoleum Kreitz
X 2019 | Deckung 283.000 | 1.03549 612000 91 Instandhaltungs-

topf

Summe einmalige Kosten:

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:
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B_Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (auler bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet verdffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergdnzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfihrungen ab Pkt. I.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Das denkmalgeschuiitzte Mausoleum der Familie Kreitz auf dem Biebricher Friedhof ist stark vom
Verfall bedroht. Es bedarf dringender und umfangreicher Erhaltungsmaf3nahmen. Es handelt
sich um ein Ehrengrab der Landeshauptstadt Wiesbaden.

Anlage:

1. Zuerkennung als Ehrengrab - Magistratsbeschluss vom 08.04.1997, Beschluss des
Altestenausschusses vom 07.05.1997

2. Grundsatze fir die Zuerkennung von Ehrengrabern
3. Malnahmenbeschreibung
4. Bild der Grabstatte

C Beschlussvorschlag:

1. Der Sanierung des Mausoleums in der Variante 3 mit Gesamtkosten bis 283.000 Euro wird
zugestimmt.

2. Dem Projekt ,,91 Sanierung Mausoleum Kreitz* (1.05128) werden in 2019
283.000 Euro zur Verfigung gestellt. Die Deckung erfolgt aus Restmitteln des Dezernates |.

3. Dezernat | wird beauftragt, mogliche Drittmittel fir die Sanierung zu beantragen und ggf.
Spenden Uber die drtlichen Vereine zu generieren, die den Aufwand entsprechend reduzieren.

4. Dezernat IV/64 wird beauftragt, die Sanierung gemanR der Variante 3 des anliegenden
Gutachtens durchzuftihren.

5. Dezernat I11/20 wird mit der haushaltstechnischen Umsetzung beauftragt.

D Begriindung

I. Auswirkungen der Sitzungsvorlage

(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/Messgrof3en, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

Bei dem Mausoleum Kreitz auf dem Biebricher Friedhof handelt es sich um ein Ehrengrab der
Landeshauptstadt Wiesbaden. Der Magistrat hat mit Beschluss Nr. 0176 vom 08.04.1997 (Anlage 1
zur Sitzungsvorlage) die Zuerkennung ausgesprochen, das erforderliche Benehmen mit dem
Altestenausschuss wurde mit Beschluss Nr. 0020 vom 07.05.1997 (Anlage 2 zur Sitzungsvorlage)
hergestellt. Die Zuerkennung erfolgte fiir 50 Jahre und endet mit Ablauf des Jahres 2047.

Gemal den Grundsatzen fir die Zuerkennung von Ehrengrabern in der Landeshauptstadt
Wiesbaden (Anlage 3 zur Sitzungsvorlage) Nr. 3b obliegt der Landeshauptstadt Wiesbaden die
bauliche Unterhaltung des Grabes.
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Das denkmalgeschitzte Mausoleum ist in einem sehr schlechten baulichen Zustand und bedarf
dringender und umfangreicher ErhaltungsmafRhahmen. Die Sanierung ist mit dem Landesdenk-
malamt abgestimmt und wird von dort fachlich begleitet.

Fir die Sanierung, die 2021 abgeschlossen sein soll, wird ein finanzieller Aufwand von bis zu
283.000 € entstehen. Es besteht die Erwartung, dass etwa 25.000 € an Zuschiissen und
Beteiligungen von Stiftungen fiir die Sanierung erzielt werden kdénnen.

Die Familie Kreitz, insbesondere Hubertus Kreitz und seine Tochter Eugenie, sind als Stifter in
Biebrich um die Wende zum 20. Jahrhundert besonders hervorgetreten. Zu ihren privaten Stiftungen
gehdort u. a. der Bau der Herz-Jesu-Kirche. Noch zu seinen Lebzeiten lie3 Hubertus Kreitz fiir seine
Frau und sich das Mausoleum am Hauptweg des Biebricher Friedhofs errichten. Durch die zahl-
reichen Stiftungen in Biebrich steht der Name der Familie noch heute in dem Stadtteil in hohem
Ansehen.

Durch diese hohe Anerkennung besteht die Erwartung, dass sich neben dem Landesamt flr
Denkmalpflege auch die Deutsche Stiftung Denkmalschutz mit ihren Unterstiftungen sowie tber den
Verschonerungs- und Verkehrsverein Biebrich auch Einzelpersonen an den Kosten beteiligen
werden.

Trotz intensiver Bemiihungen konnten keine Nachfahren der Familie Kreitz ermittelt werden.
Anfragen bei den Kirchengemeinden und dem Standesamt der Gemeinde Monschau (Geburtsort
von Hubert Kreitz) blieben ohne Ergebnis.

Il. Demografische Entwicklung

(Hier ist zu berticksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich &ndert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengrindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

Keine Auswirkungen

lll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zuganglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Geb&auden und des 6ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugénge, rollstuhlgerechte
Aufzlige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

Das Mausoleum ist durch den breiten Hauptweg des Friedhofs barrierefrei erreichbar. Das Innere
des Mausoleums ist nicht 6ffentlich zuganglich und nur durch eine schmale historische Treppe
erreichbar. Weder die Treppe noch das sehr beengte Innere sind barrierefrei. Es gibt keine
Mdglichkeit dies zu verandern.

IV. Erganzende Erldauterungen

(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

Das Mausoleum auf dem Friedhof Biebrich, Abteil AO3-Ostlicher Hauptweg, EWG Nr. 028-032 steht
unter Denkmalschutz. Unter dem Mausoleum befindet sich eine 2-stellige Gruft, der Eingang
befindet sich unter der bepflanzten Flache der Grabstelle.

Das Mausoleum aus Sandstein ist besonders im unteren Teil und an den tragenden korinthischen
Saulen sehr stark geschadigt. Hierbei sind bereits Sandsteinteile abgebrochen, besonders bei
Schalenbildung des Sandsteines.
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Senkungen im Erdreich, bzw. alte, beschadigte Bruchsteinfundamente haben zu sehr starken
Rissen im Steinsockel und in den Séaulen gefuhrt. Weitere Absenkungen missen unbedingt
verhindert werden, da sonst auch im oberen Bereich des Mausoleums Steinteile einreil3en und
abbrechen kénnen.

Der Aufbau des Mausoleums aus Vollsandsteinen schliel3t eine Trennung der Sanierung in Auf3en-
und Innenbereich weitgehend aus.

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar gepruft wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Fur die Sanierung wurden drei Alternativen gepriift - sieche Anlage. Die nun gewahlte Losung ist
diejenige, die den Charakter des Denkmals am besten bewahrt und von der Landesdenkmalpflege
empfohlen wird. Im Kostenumfang liegt sie in der Mitte der drei Alternativen.

Wiesbaden, 28. Oktober 2019

@ 31- 3420

Gert-Uwe Mende
Oberblrgermeister



	Umweltamt: Umweltprüfung

